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Aufgrund der deutlich gestiegenen wirtschaftlichen Bedeutung des Bauens im Bestand“ kommt der Instandsetzung ent
sprechender Bauteile aus Beton eine immer größere Bedeutung zu. Demzufolge müssen sich in zunehmendem Maße Inge
nieurbüros und Prüfstellen mit der Bestandserfassung bestehender Gebäude und der Erstellung darauf basierender Ent
würfe für die Instandsetzung befassen. In Abhängigkeit von den Untersuchungszielen sind Bestandsuntersuchungen erfor
derlich, um die Standsicherheit Gebrauchstauglichkeit und die Möglichkeiten der Instandsetzung der Bauteile zu ermitteln.
Indem Beitrag werden die anzuwendenden Verfahren und ihre Anwendungsgrenzen beschrieben.

3.2.2 Bewertung des
Korrosionspotenzials
Stahlbcwehning ist im alkalischen Zement
steinmilleu des Betons gegenüber Korrosion
geschützt. Der Grund hierfür besteht darin,
dass sich b& pH—Werten 10 eine für Sauer—
stoffund Wasser nahezu undurchlässigc Oxi
dationsschicht auf der Oberfläche der Be
wehrung ausbildet. Diese Passivierung der
Bewehrung kann durch die Veränderung der
chemischen Zusammensetzung des Betons
z.B. durch dessen Carbonatisierung aufge
hoben werden, Treten dann Wasser und Sau
erstoff hinzu, findet Stahlkorrosion statt, die
zu einer Volumenvergrößerung und damit
zu Betonabplatzungen oberhalb des Beweh—
rungsstahls ffihrt (Bild 12).

Die beiden hinsichtlich der Stahlkorro—
sion wichtigsten Reaktionsprozesse sind die
Absenkung des pH-Werts durch die Garbo
natisierung des Betons sowie die katalytische
Zerstörung der Oxidatinnsschutzschicht durch
Einwirkung von Chioriden.

Bild 12: Betonabplatzungen durch Korrosion
des Bewehrungsstahls

Durch Carbonatisierung
induziertes Korrosionspotenzial
Carhonatisierte Betonhereiche können durch
Ansprühen frischer Bruchfläehen mit einer
Indikatorlösung (z.B. mit Phenolphthakin)
auf der Baustelle anhand von Farhverände
rungen nachgewiesen werden. 1-herbei ist zu
beachten, dass Bohrstaub und Bohrschlamm
vor der Prüfting von den Bruchflächen abzu
waschen ist.

Zur sachgerechten Bewertiang der Ergeb
nisse in Bezug aufdas Korrosionsrisiko des im
Beton enthaltenen Bewehrungsstahls sind in
den letzten Jahren Modelle entwickelt wor
den, mit denen die ermittelten Carbonatisie—
rungstiefen und die Verteilung der Betonde
ckung statistisch ausgewertet und miteinan
der in Beziehung gesetzt werden können. Auf
Basis derartiger statistischer Auswertungen
sind Aussagen zur Korrosionswahrscheinlich
keit des im Beton enthaltenen Bewehrungs
stahls über den Schnittpunkt der in Bild 13
dargestellten Kurven möglich.

In dem in Bild 13 dargestellten Fall be
trägt die Wahrscheinlichkeit, dass der Be—
wehrungsstahl im carbonatisierten Beton
liegt, ca. 30 %.

Eine derartige statistische Aussage ist
selbstverständlich nur dann möglich, wenn
die Carbonatisierungstiefe an einer ausrei
chenden Anzahl von Stellen des Bauteils ge
prüft wird. Gerade bei der Anzahl der Bau
teilöffnungen wird bei entsprechenden Un
tersuchungen aber gern gespart. Dabei spielt
diese einfache Prüfling häufig eine wesent
liche Rolle bei der Bewertung der Restle
bensdauer von Bestandsgebäuden.

Durch Chlorid induziertes
Korrosionspotenzial
‘Während es sich bei der carbonatisierungsin—
duzierten Stahlkorrosion um ein flächig auf-

tretendes Phänomen handelt, läuft die Chlo
ridkorrosion häufig punktuell ab (Bild 14 und
Bd 15) Diese chloridinduzicrte Korrosion
wird ausgelöst, wenn der kritische korrosions—
auslösende Chloridgehalt auf Höhe des Re
wehrungsstahls überschritten wird und die
weiteren korrosionsauslösenden Vorausset
iungen (z.B. Feuchtigkeit) vorhanden sind.

Zur Bestimmung des Gehalts der in den
Beton eingedrungenen Chloride sind Proben
in unterschiedlichen Tiefen von der Beton-
oberfläche aus zu entnehmen. Hicrftir stehen
grundsätzlich zwei Verfahren zur Auswahl:
• das kostengünstigere Verfahren der Ent

nahme und Untersuchung von Bohrmehl
proben

• die Entnahme von Bohrkernen ein
schließlich der Abtrennung der jeweiligen
Schichtlagen im Labor

*1 Teil 1 ist in b4.I. ‚2/2012 erschienen.
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Die Entnahme von Bnhrmelilprohen
hat den Vorteil, dass das Bauteil durch diese
Entnahmeart weniger geschädigt wird. Um
eine sachgerechte Aussage zu ermöglichen
ist bei der Entnahme von Bohrmehlpro
ben zu beachten dass die Analysenprobe

aus einer Mischprobe
von mindestens drei
Bohrmehlproben be
stehen sollte, um so
lokale Inhomogeni

. täten ausgleichen zu
‘ können (Bild 16).

Häufig ist festzu
steilen, dass zis Kes
renrr-aet nur eine

SteLe be9robr und
als Bcrrneffl vor
der Best-nrn‘an der
Ch:cridhdte nct
nicht e*rna anaen
feir. geniaen te.
So werder. rxr Kos
ten einges-art. aber

auch die Aussagekraft der Untersuchungser
ebnisse reduziert. An dieser Stelle sollte kn
tsch Iuntc&agt werden. woraus die Ana—
-serr.robe zu Negazivfali bestehen kann.

ErcEgr die Entnahme mir einer l6-rnm-
Bome: uSa eine Enrnahmehefe vor. ca.

cm. so kar.n ggr nur elne ?rok aus einem
32-mrr-Gesteincurn entncrrlmen waden.
Be. e‘r.er derartin Probe wird dann aus—
sctdtwh der Chrrge&±r des Gesteins—

rris nri:icrck, der tb rEer.ves sehr nrg
ist- Ein Rückschluss auf den Chloridgehalt
des Betons (Zementsttin Gesteinskorner
ist hieniber nicht möglich.

Werder] ohnehin Bohrkernc entnom
men (z.B. zur Bestimmung der Berondruck
festigkc,r), so können die Bohrmehlunter
suchungen mir überschaubarem Zusatzauf
wand mir Chloridgehaltsbestimmungen an
diesen Bohrkernen ergänzt werden, oder gar
ganz auf Bohrmchluntersuchungen verzieh-
er werden.

Um die Eindringtiefe der Ohloride in den
Beton zu beurteilen, werden üblicherwei
se die tiefenabhangigen Chloridgehaltc be
stimmt, wobei darauf geachccr werden sollte,
die direkt mitTausalzen beaufschlagte Beton-
oberfläche nicht mit in die Untersuchungen
ci 0? uhezie h e n.

Gerade bei großen Prifmengen rd aus
Kostengniriden gerne auf die inonenchrnma
tografische Bestimmung der wasserlöslichen
Chloradgehalte (haufLg an nicht analenfein
gemahlenen Proben) zurückgegriffen. Hier
bei ist zu beachten, dass es sich bei den z.B. in
der DAfStb-Richtlinie [1] genannten Grenz
werten um lanähnige Erfahmingswerte han
deft. die auf Basis der Gesarn:rhioridgel-ahe
und rech‘ der wasser±en Chlordge

hahe feseen vn,rder.
Die eir.zlfLkeogene Bewerr..ng des

aitiscuzn. kmros:.,nsauslösenden Chlorid
gchats von Bau:rlc:t s: eine sehr kom
plexe usd schwierige Auabe. Sie im Rah
men :iEicher lns:azcsetz-jr.gen aus Karren—
gründen nicht umgesetzt w.rd. Aus diesem
Grund wird zur Bewertung der Korrosions
gefahr aufnind von in den Beton eingerra
zer.er. ChIoride ubhcber*veie die DMErh
Richriin: herangezogen FE:ernaclr sind
Chlorid:ehdtc im Beton bis zu einer Grö—
ikr.c.rdnung ion C.C3 M.-‘, he7oge:: aufden
Betc.n. als uruu:::sch fur die SraN!korrosior
rj bewerten.

Da DAfStii‘-Richrlinie be: Sieser Be
wertuzgvo sehr genir.gen Zemrehaie,:
asgeht, 1kg: d.ese Bewertung sehr auf der
3czeren Seite. ar genaueren Bewtrrnag der
cr,Tjittelren Ch] oridgtha]te ist in der DAfStb
Richtlinie aus diesem Grunde zusätzlich ein
zemenihriogener Riclirwcrr angegeben. Fur
eine Bewcrtung der zerrienrbezogenen ChIn
ndgehalre ist die Kennr,i, s des Zeni entge—
hairs des Betons erforderlich. Dieser kann
durch einen Fachmann entweder grob ab
geschtv.t oder idealerweise konkret ermit
telt werden. Auf Basis dieses Zementgehaits
kann dann der zementbezogene Chloridge
halt berechnet werden. Dieser sollte einen
Wert von 0,5 M.—% nicht iberschreiten.

Neben den tiefenabhängigen Chloridge
halten haben diverse weitere Parameter einen
signifikanten Einfluss darauf, ob die Stahl-
korrosion vor Ort — trotz ggf. erhöhter Chlo
ridgehalte — überhaupr abläuft. So wird keine
Stahlkorrosion im Beton ablaufen wenn Sau-

— Oetondeckung
5%-Quaritil

I0%-Quaritil

0 ‘0 20 30 40 30 60
Catonat erngstieIe,Setordetkun9kvrnl

Bild 13: Abschänung der Wahrscheinlichkeit dass da Bewebrungs
stahl im carbonatisierten Beton liegt

Bild 14: Bereiche mit chloridinduzierter Stahl-
korrosion

Oild 16: Entnahnie von Bohrmehl
proben

BIld 15: Bereiche mit chloridinduzierter Stahl-
korrosion
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Bild 17: Mit der Potenzialfeldmes,ung zu
untersuchende Stütze

erstoff oder Feuchtigkeit im Bereich des Be
wchrungsstahls fehlen. Aus diesem Grunde
sind bei der Bewertung der Bauteile neben
den absoluten Chloridgehalten auch die Um
gebungsbedingungen mit zu berücksichtigen.

3.2.3 Lokalisierung aktueller
Korrosionsströme
Neben den oben erläuterten Betrachtungen
zur konkreten Bewertung des chlorid- bzw.
carbonatisierungsinduzierten Korrosionsrisi
kos des im Beton enthaltenen Bewehrungs
stahls, können mittels der so genannten Pc
tenzialfeldmessung auch im Bauteil kon
kret auftretende Korrosionsströme gemessen
werden, Somit können Flächen in größeren
Bauteilen lokalisiert werden, in denen aktu—
cli ein erhöhtes Korrosionspotenzial vorliegt.
Hierauf basierend können die instandzuset

zenden Flächen eingegrenzt und entspre
chende Instandsetzungskonzepte ausgearbei
tet werden.

Bei der Potenzialfeldmessung wird die
Potenzialdifferenz zwischen einer von au
ßen angebrachten Elektrode (Messkopf) und
dem Bewehrungsstahl gemessen. Das nach
folgende Beispiel zeigt eine Stütze in einem
Parkhaus, an der untersucht warde, bis in
welche Stützenhöhe die Instandsetzung er
folgen muss (Bild 17).

Auch bei diesem Verfahren handelt es sich
nicht um ein vöffig zerstörungsfreies Mess
verfahren, da der Bewehningsstahl an den zu
untersuchenden Bauteilen an einer Stelle frei
zu legen ist, um diesen an das Messger‘ät an
zuschließen. Bild 18 zeigt die grafische Dar
stellung der gemessenen Potenziale, wobei
die Korrosionsströme von blau über grün und
gelb nach rot zunehmen.

Eine aktiv korrodierende Bewehrung
weist im Rahmen der Potenzialfcldmessung
ein um mehrere hundert Millivolt negativeres
Potenzi2l auf als ein im alkalischen Beton
passierter Bewehrungsstahl. Diese Tatsache
erlaubt die Lokalisiemng korrodierender Be
reiche. In der einschlägigen Fachliteratur sind
typische Potenziale für unterschiedliche Kot
rosionsarren (Garbonatisierung, Chioride) ge
nannt,

Auch diese Messmethode beinhaltet eine
erhebliche Gefahr der Feh]beurteilung durch
die bewertende Prüfstelle. So ist festzustellen,
dass die in der einschlägigen Fachliteratur ge
nannten Zahlen alleine keine ausreichende
Aussagekraft aufiveisen. So haben neben den
vorliegenden Korrosionsströmen eine Viel
zahl von zusätzlichen Faktoren einen Einfluss
auf die gemessenen Potenziale. Hier sind u.a.
zu nennen:

Zusammensetzung des Betons
Schichten mit hohem elektrischem Wi
derstand (z.B. Kunststoffbeschichtungen,
Anstriche oder Hydrophobierungen)
Betondeckung des Bewehrungsstahls
Temperatur und Feuchtegehalt des Betons
Chloridgehait des Betons
Sauerstoffgehalt an der Bewehrung

Aufgrund dieser zusätzlichen Einfluss
faktoren stellen die in der Literatur genann
ten Absolutspannungen alleine kein ausrei
chendes Beurteilungskriterium zur Bewer
tung vorliegender Korrosionsströme dar.

Auch ist zu beachten, dass die Beton-
oberfläche vor der Prüfling üblichenveise an
zunässen ist, um so eine ausreichende Leitfä
higkeit der Oberflächenschicht sicherzustel
len. Das hat zur Folge, dass die Feuchtigkeit
der Betonrandzone im Rahmen der Messung
an angefeuchteten Bauteilen üblichenveise
deutlich oberhalb der üblichen Bauteilfeuch
te liegt. Dies kann dazu führen, dass die Was
serzugabe auf der Bauteiloberfläche Korrosi
onsströme ermöglicht, die unter BausteUen—
bedingungen nie ablaufen würden.

In Bild 19 wird ein üblicherweise tro
ckenes Innenbauteil mit geringer Betonde
ckung betrachtet, bei dem der Fewehrungs
stahl nur eine geringe Berondeckung auf
weist und im carbnnatisierten Beton liegt.
Nun wird die Betonober1äche vor der Poten
zialfeldmessung intensiv vorgenässt, sodass
die Leitßihigkeit des Betons im Bereich der
Randzone sichergestellt ist. Im Rahmen der
Porenzialfeldmessung trden, wie Bild 19
zeigt, hohe Korrosionsströme (rote und pink
farbene Bereiche aus Bild 19) festgestellt, da
alle Bedingungen für die Stahlkorrosion (rar
bonatisierter Beton, Feuchtigkeit und Sauer
stoff) vorliegen.

Im Rahmen der Bauteilöffnung (Bild 20)
‚irde an dieser Stelle aber trotzdem keine
signifikante Stalilkorrosion vorgefunden, da
die Bauteilfeuchte des Betons in diesem Be
reich unter den baupraktischen Bedingungen
in der Regel so gering war, dass die Stahlkor
rosion nicht mit signifikanter Geschwindig
keit ablief.

Aus diesem Grunde bietet es sich an, er
gänzende Potenzialfeldmessungen unter den
baupraktischen Bedingungen durchzuffihren,
um festzustellen, ob auch bei der vor Ort vor
liegenden Feuchtigkeit Korrosionsströme ge
messen rden.

Das Ergebnis einer derartigen trockenen
Potenzialfeldmessung ist in Bild 21 darge
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Taf& 4: Anzuwendende Verfahren und Anwendungsgrenzen

Zweck der Prüfung Anwendunqshinweise und -grenzen

Errnjttelte FestigiceFten sind üblicherweise geringer als die der Bohrkemnuntersuchung (liegen auf der
sicheren Seite)

Indirekte, Verfahren
zur Ab,chMzjng der In nz&‘&Ien !z.B. bei starker Ca-ia:.erur,g des Betons oder bei Vcrhardense n von Gefüge
Betoniesti;keil störtngen -rn Beton) können die Rüz<praiiwerte u [sw 3eton4estigieiter votäLscher.

) e ErteIlung e:na Rezugsgerada 8 ste-oert die Aussagelra‘l ce‘ Ergebrisse s.gnifikant.

Referenivertahrer zur Abwe.chcrgen vor der So abmase und cer .ncrrnet wen VQrlagerurg der Bonrcerne <örren eben
Bestimrur.g der so wie der Stahlgeh&t una die Lage des Bewelvungsstahls im Bohrerr einen erheb cnen influ,s
3etondrucfastiukeiI aul die err‘itte ten Druckfet:ge teri haben

‚direces Verfan‘en Eine Baine öffnung zJr armittlura der Staoart. des Stabdu‘chrre,sers brd de <orrosionsgrads der

zur okalisie‘jn 0er 3jg st an mehreren Stellen der Bauteile vorzUS&e-l. Eire glechzeitiqe, ze‘störL-ngsfre

Bewehrungsabst9ände Messung von Betonderkung und Stabdurcnrnesser sUd. R nicht sachgerecnt mögijch. -- -

bzw. des Stabdu‘ch Die Gerate s.nd dR. nicht geegne!, in Doppelstabe oder hintereinander - egenae Stabe sachgemessen recn: ii. offerenzieren ors.cht be der Auswerturg von Decker rnt wecnselndern S:abdurcnrnesset

e 8au:eiöffntig zjr ErmEtgung c Stabdu‘cI-messers ist auch be der eest 1Mur der Betor
- neckjng zw;ngerd erforce ci. Ancruter mJss der anqabengerrä3 vor cge‘bde Stacdcrr,messer

aus den °lnen entiommer we‘den

lr-direI«e Ver‘ahrer Die Gerate sird i.c Q rkht oeei-gnet -,im Deppebtabe oder ntereinance‘ liegende Stäbe sange
zJr Ermitt. ung der recnt zu diflerenzierei. In diesen :ae wd eire zu ger nge Betordeckung erni:teh.
Betonae&ung - —

______ ____________________

-

_____________

- Die Vessjng der Betondeckng st fir e ‚e ‘Jie.zanl von Steiler- itt wir 9e qerr- ZeitaLfwanc
möglich, die sachgerechte Auswertung der Ergebnisse erfordert jedoch einigen Zeitaufwand.

rDie Betonderkung ist i.d.R als Quantil- und nicht als Mittelwert anzugebeii

Bohritaub und Bohrichlamm sind vor der Prüfung von den Brutbflachen zu entfernen.

Bewertung der Carbo- Es ist ejne ausreichende Anzahl an Messwerten zu ermitteln sodass eine statistische Aussage zur
natisierungstiefe in (arbonatisierungstiefe n,ögllch wird. Bei der Bewertung einzelner Messwerte Fiegt gerade unter
Abhängigkeit Berücksichtigung der großen Streubreiten der Carbonatisierungslielen nur eine sehr geringe
von der Belondeckung statistische Sicherheit vor,
(siehe oben) . . -

Aus den statistisch ausgewerteten Carbonatisierungstiefen und der Betondeckung kann die Wahr
scheinlirhkeit berechnet werden, mit der der StahL im carbonatisierten Beton liegt.

€esthnmung der Chloridgehalte am Bohrmetd
Hierbei handelt es sich um das kostengünstigere Verfahren, mit etwas reduzierter Aussagekraft.
Um Inhomogenitäten auszugleichen, sollten die Analysenproberi aus mindestens drei Bohrmehl
proben einer Entnahrneti€fe bestehen.
Die Analysenproben sind vor der chemischen Untersuchung analysenfein zu mahlen.

Bestimmung der Chloridgehalte an Schichten aus Bohrkernen
Hierbei handelt es sich um das teurere und genauere Verfahren, welche, das Bauteil aber stärker zer
stört. Dieses Verfahren bietet sich in jedem Falle an, wenn ohnehin zerstörende Bohrkernentnahmen
(z.8. zur Sestimmung der Betondruckfestigkeit) erforderlich sind.

Entnahme von Proben Da eine nasse Entnahme der Bobrkerne häufig nicht zu vermeiden ist, sind die Proben für die
zur Bestimmung Chloridqehaltsbestimmung aus den innen liegenden Bereichen dar Sohrkerne zu entnehmen.
der tiefenabhingigen —- - —_________________________________________

_________________

Chloridgehafta Ionenchromatografische Bestimmung der wasserlöslichen Chloridgehalte
Bei der Anwendung dieses Verfahrens ist zu beachten, dass es sich bei den Richtwerten für die
zulässigen (hloridgehalte um langjährige Erfahrungswerte handelt die auf Rasis der Gesamtchlorid
gehalte und nicht der wasserlöslichen Chloridgehafte festgelegt wurden.

- Zulässige Chloridg,halte
Die auf den Beton bezoqenen Richtwerte der DAfStb-Ricbtlinie gehen von sehr geringen Zement
genalten aus unc iegen der‘radi i.&. s&-r au der scheren Seite.
F-ir &ne Bewertung der zerven:cez:ger-en Cllorid;ena te ist die <e,nt,is sei Zerrertgenalts des
Betons erioraer:icb. Diesar kanr dur& einer Fachmann entweser grob abaes&ätzt, oder besser
ko‘*ret e“-iitte-t wrden.

Bewe:lung der feier
abbänggen Chlord- Aus an ermittelten Cb ordprnf ‘en tr.d der ratistisch ausgewerteten Betondeckung kö.r.en
gehalte in Abhng g- Aussagen zJr Wal‘rsche nlichkeit aageletet we‘den. nt viecher Ge‘ StaF im & orinbeasteten
ket von ae‘ Betor- Beton liegt.
deckjng (sieie oDer

___________ ____________________________________________________________ -

Die in der Literatur genannten Absolutspannungen stellen alieine kein ausreichendes Beurteiiungs

[ndirektes kriler]um zur Bewertung vorliegender Korrosionsströme dar.

ve,fahrer zur Eingrer-
Das Benssei der Bautelober4läche (arr dazu führen, dass Korrosiorss:rcre flieeer cie unterzung ne‘ Bere ctw, ablct‘en klima:kcher Beainqur,ger an den Bauteilen nicht vorliegen.

‘nstardztsetter ‘d ALls diesen C‘unde soltei‘ ergä‘izend z‘jsatzl& ‘ctenz alfeldmei,ungen unter 0er bauxa&schen
Bec ngurger durcigefth‘t we‘der

Durch Chlorid indu
ziemtes Korrosions
potenzial

Poter z ia fe id r“ e5st r g
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ste Die roten md o:r.karDeneri ScCec
ze:g:n hierbei enrI Var.dbcrcich, in cern
dtr Bcwehrunzrstahl auch ur.rer baupra
tisS:en 3edmg‘ngen rotcte ciie Abdici
rcng der AuEenwand wies pur.kue[l eine
Schwachs eZe auf Bei der andtnrHn
19 rot bzw. pink dargestellten Bereichen der
Wand lag der Stahl zwar itt carbonarisiertun
Beton, hier fehlte jedoch die Feuchtigkeit für
ei ne signifikante Stahlkorrosion

Zusammenfassend ist fesrzu stellen, dass
die Potenzialfeldmessung eine sehr gute Me
thode ist, um Bereiche die instandiuszrycn
sind, von denen, für die keine Instandsetiung
erforderlich ist, zu unterscheiden. Entspre
chende Untersuchungen können besondtrrs
bei großen instandszusetzenden Flächen
z.B. bei Parkhäusern zu einer massiven Kos
renreduzierung in der Ausifihrung fuhren, da
stark geschädigte Bereiche sehr gut von unge—
schädigten Bereichen unterschieden werden
können. Wie bei vielen anderen technischen
Verfahren spie}r die sachgerechte Bewertung
der Ergebnisse aber auch hier eine entschei
dende Rolle. Ein einfaches Vergleichen mir
Porenzialen aus der Literatur ist hinsichtlich
der Bewertung der Ergebnisse in keinem Vall
sachgerecht.

3.3 Beurteilung der Abreil3festigkeit
des Betons
Der erste Schritt im Rahmen der Jnsrandscr
zurig von Stahlbetonhaureilen ist der Abtrag
der gechädigtcn bzw minderwertigen Be
reiche der ScahlbetonnberHache Anschlic
ßerid srnd Er tzsccren (zernenteeh::z
dene -dcr kunss:ciEnodifiu,errc S sterne.
au:zutraer V:.r den, Auftrag dese: StoFFe
ist die Ahreiiestgkeit der Betor.c bertläche
nachztrweiseri Üoichenveisc ist dies der
Zcit,unkr, dem der Bauherr Speziahsren
eir.scha:et. um zu icären. w2rm aie trw
:eten Ahr G±stigkeiten nic:t erreicht wer
den. Dies kann zum Beis*e an der nicht
sachgerechten Untergrun dh e arbe tu ng der
ausfiihrenden Firma liegen- Nicht selten wird
zu diesen, Zeitpunkt aber auch festgestellt,
dass die vorhandene Betc.r.quaEr nicht as

re:±erd sc, um entsprechende Wrre z-i
erra,cnen. n diesem Falle irr urer Rat
re_er, da cjc Produ2enrer dc 1r-sni-dset-
z_ngsstcffe hier je GedeisrLng zbeh
nen. Die 3et<m,h«fiäche ann aer nirht
nLem vnrberetetcn ZtanJ Sel-assen wtr

den. In der Konsequenz mOssen nun ohne
Zci Ive r‘/ gern ng ko srspi e lige M ternativen
gesucht verden, die neben der Kos
ransteigerung erheb]iche Verlängerungen der
rirandsetzungszeit nach sich ziehen kön

Um m Vorfeld einer Instandsetzung be
urreUen zu können, oh der Beton zur Appli
kahon eines lnsrandsctzungssystems bzw.
einer Beschichtung geeignet ist, sollte die
Abreißfestigkeit des Betons in der Tiefe be
stimmt werden, bis zu welcher der Beton
im Rahmen der Instandsetzung ahzurragcn
ist. Zu diesem Zweck kann die sog. poten
zielle Abreißfestigkeit des Betons in der ge
planten Abrragstiefe im Rahmen der vorgela
gerten Lahoruntersuchungen bestimmt wer
(leri

Werden die Anforderungswerte im Rah
rricn dieser Lahoruntersuchung nicht er
reicht] so kann der Beton nur unter besonde
ren Bedingungen instandgesetzr werden, die
Im Vorfcld der Instandsetzung sachgerecht
geplanr und ausgeschrieben werden können
und nüssen

Bei der Festlegung der Anforderungswerte
tür die AbrcRfescigkeit ist zu beachten, das
der 8etnn nIcht, wie weitläufig angenommen,
bei allen Varianten eine AhreLßfesrigkelr von
n‘ N 1 ittel 1.5 N /rrrr anSveisr‘ rruss Viel

mehr lieger. &e erbrderirchen mirexr, Ab
:n AbhargigiceE vor, den zu

pSzierer.den srandse:zun2s Dr. zwi
scl:cn OS N:r.rn- nd 1,5 Nmn: Zu den
3esondcrheiren he der Durchftil-r;r.g der
Abre::(,ijringarn Cbi&cr wird in aus
fuhrk:h eingegangen.

4 Zusammenfassung
Aufgrund der deutlich gestiegenen wirt
sclnafihicheri Bedeuung des Bauens im Be
stand“ komm: dern :andsetzun enespre

chender Ba. e;e aus Srahlhercc: auch eine
immer :oce Bedeutung zu- Bereits ca.

G4D € wL:en ausreichen, um dc ‚seStr.t
iiche G reas:artuc far eine Berandsur
terschung ir.zuschaffc:i Leider wird dabei
häufig vergessen, dass auch gut ausgebidete
Personal wr Verfigung stehen muss, das i

der Lage ist einen sachgerechten Pnifplari
fest/ulegen. die cntsprecheridcn Prüfungen
durchzufljhren und die Eigehnisse faichge
recht zu hewcrrcn.

In] Rahmen der zu erbringenden Leistun
gen ist auch in benicksichtigen, welche An
wendungsgrenzcn die eingesetzten Verfahren
aufweisen und untcr welchen Rahmenbedin
gungen die Verfahren nicht mehr anwend
bar sind. Leider enistehr der Eindruck, dass
die Nutzer der entsprechenden Prüfrerfah—
ren (ebenso wie die Vermarktet der Prüfge—
räte) oftmals selbst nicht mehr bewerten kön
nen, wo die einzusetzenden Verfahren ihre
Anwcndungsgrenzcn haben, Leider stim
men hier Ansprudi (der Geräreanbieter) und
Wirklichkeit nicht selten nur wenig überein.
In Tafel 4 sind die anquwcndenden Verfah
ren und deren Anwrndungsgrenzen zusam
mengefasst
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